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Antrag der OGL zum Thema 'Freibad für Horb' 

 

 

Sehr geehrter Herr Rosenberger, 

 

die OGL-Gemeinderatsfraktion stellt folgenden Antrag: 

 

 Die Stadtverwaltung beauftragt einen geeigneten Gutachter / Planer mit der 

Erstellung einer 'Machbarkeitsstudie' für ein (Natur-) Freibad / einen Badesee 

o.ä. möglichst im Bereich des Neckarbades Horb. Die Machbarkeitsstudie soll 

die unterschiedlichen Möglichkeiten, die zu erwartenden Entstehungskosten 

und die laufenden Betriebskosten im Vergleich aufzeigen und somit eine 

Entscheidungsgrundlage für weitere Schritte darstellen. Der Kreativität des 

Studienerstellers sollen dabei -abgesehen von der finanziellen Situation der 

Stadt- keine Grenzen gesetzt werden.  

 Der Gemeinderat möge beschließen, 10.000 € im Haushaltsplan 2015 für diese 

Machbarkeitsstudie einzustellen. 

 

 

Bezug: 

Antrag der OGL vom 18.10.2013, im VTA am 18.10.2013 behandelt aber bisher nicht 
weiterverfolgt. 
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Markus Pagel 
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Begründung: 

Ein 'Plus' für die Stadt und die Menschen 

Ein Freibad wird von einer großen Anzahl unserer Horber Bürger, vor allem den 
jugendlichen Mitmenschen gewünscht. Es würde den Wohnwert, die Attraktivität und 
das Ansehen unserer Stadt stark aufwerten. Gleichzeitig bestehen Bedenken gegen 
diese Idee aufgrund der zu erwartenden Kosten für die Stadt. 

Unser Neckarbad erfährt eine große Nachfrage. Trotz des enormen jährlichen 
Zuschusses für diese Einrichtung - gerade auch durch die aktuell anstehenden 
Renovationen- muss sie als sehr wertvoll beurteilt werden. Die lange gewünschte 
Erweiterung dieser Einrichtung kommt der Stadt an sich und den Menschen die hier 
leben zugute.  

 

Generationengerechte Investition 

Haushaltspolitische Ziele der Stadt sind einerseits der generationengerechter 
Haushalt, andererseits wird die Finanzierung von Projekten angestrebt, die die 
Attraktivität der Stadt erhöhen und ihre Position im Städtewettbewerb verbessern. 
Ein Freibad als „weicher Standortfaktor“ würde die Attraktivität der Stadt deutlich 
steigern - für alle Generationen! Ein fehlendes Freibad ist ein klarer Nachteil im 
zunehmenden Wettbewerb der Kommunen um Einwohner. 

 

Leader-Projekt 

Sollte die Region oberer Neckar eine Zusage zum 'Leader-Förderprogramm' erhalten 
-die in diesen Tagen erwartet wird- so wäre ein mögliches und potentes 
Förderinstrument vorhanden, dass wir rasch nutzen könnten. Ein zeitnaher Start 
eines mittelfristig umsetzbaren Projektes ist für dieses Förderinstrument sehr 
attraktiv, da hierdurch rasch Erfolge auch für 'Leader Oberer Neckar' generiert 
werden können. 

 

Fundierte Entscheidungsgrundlage nötig 

Durch die beantragte Machbarkeitsstudie soll der Weg zur Realisierung dieses 
Projektes aufgezeigt werden, für oder gegen den wir uns nach Kenntnis aller 
entscheidenden Grundlagen und Fakten entscheiden können. Sie soll eine klare, 
neutrale Entscheidungshilfe darstellen, aufgrund derer der Gemeinderat das Thema 
fundiert beurteilen kann. 

 

Im Namen der OGL-Fraktion 

 

Markus Pagel 


